
Aktion Rest-Cent
„Das Kleine hinter‘m Komma für einen

großen, guten Zweck!“

Was ist das eigentlich - die Aktion Rest-Cent?
Eigentlich ist es ganz einfach. Sehen Sie doch mal auf Ihre Gehaltsabrechnung. Fast immer finden sich
hinter dem Komma noch ein paar Cents, zwischen einem und neunundneunzig („Das Kleine hinter‘m
Komma“). Diese „restlichen“ Cents werden, wenn Sie sich an der Aktion Rest-Cent beteiligen, von der
Performa Nord monatlich auf ein Spendenkonto überwiesen. Auf diese Weise sind durch die Aktion
Rest-Cent in den letzten Jahren schon über 120.000 Euro zusammengekommen!

Was passiert mit den Spenden?
Die Spenden aus der Aktion Rest-Cent gehen an Hilfsprojekte für Menschen in armen Ländern. In Weiß-
russland, in Nigeria, in Brasilien und anderswo. Eine Beschreibung des neuen aktuell geförderten Pro-
jektes finden Sie auf der Rückseite. Mehr Informationen über andere, zur Zeit geförderten Projekte erhal-
ten Sie in der Zeitung des Gesamtpersonalrats MUMM und auch unter www.gpr.bremen.de.

Noch nicht dabei? Es geht ganz einfach!
Zur Teilnahme an der Aktion Rest-Cent füllen Sie den unteren Abschnitt aus. Vergessen Sie nicht die
Personalnummer! Und dann ab damit zur Performa Nord über die Hauspost.

Ansprechpartnerin:
Doris Hülsmeier
Telefon: 361-2215 oder 361-6332
E-Mail: Gesamtpersonalrat@gpr.bremen.de
Internet: www.gpr.bremen.de



Ein neues Rest-Cent-Projekt kann
sich seit Beginn des Jahres über
Spenden von tausenden Kolle-
ginnen und Kollegen aus dem
bremischen öffentlichen Dienst
freuen: „Der kleine Nazareno“
betreibt zwei Straßenkinderdörfer
in der Nähe der Städte Fortaleza
und Recife im Nordosten Brasi-
liens, dem ärmsten Teil des Lan-
des. Unsere Kollegin Sylvia
Schöntaube von der Polizei Bre-
men engagiert sich persön-
lich stark für das Projekt und
war schon mehrmals für
längere Zeit vor Ort, um die
Betreuung der Straßenkin-
der zu unterstützen. Das
Mitarbeiterinnen- und
Mitarbeiter-Magazin (MUMM)
hat mit Sylvia Schöntaube
über die Nazareno-Dörfer
gesprochen.
MUMM: Wie viele Kinder
leben in den Nazareno-
Dörfern?
Sylvia Schöntaube: In
Fortaleza haben wir zur Zeit
80 und in Recife 40 Kinder.
Die jüngsten sind 6 Jahre
alt, die ältesten 20. Sie
leben in Häusern zu 10 bis
12 Kindern, für die jeweils
ständig ein Betreuer da ist.
In unseren Dörfern leben
nur Jungen. In der Straßen-
arbeit kümmern wir uns
aber natürlich auch um
Mädchen, die wir dann mit
entsprechenden Einrichtun-
gen in Kontakt bringen.
MUMM: Wie kommen die Kinder
dahin?
Sylvia Schöntaube: Es ist nicht
einfach, die Kinder von der Straße
zu holen. Wir brauchen sehr viel
Ausdauer, ihr Vertrauen zu ge-
winnen. Wir sind zweimal in der
Woche an festen Treffpunkten in
den Städten, um mit den Kindern
zu spielen, zu reden und sie letzt-
lich davon zu überzeugen, dass
sie bei uns eine Chance auf eine

bessere Zukunft haben. Und wir
müssen auch davon überzeugt
sein, dass ein Kind sich mit eini-
ger Wahrscheinlichkeit an unsere
Regeln halten wird. Das heißt vor
allem, keine Drogen zu nehmen.
MUMM: Um welche Drogen geht
es da?
Sylvia Schöntaube: Fast alle Kin-
der schnüffeln Klebstoff, den sie
ständig in einer Flasche dabei
haben. Der ist billig und betäubt

das Hungergefühl.
MUMM: Und schaffen die Kinder
den Ausstieg?
Sylvia Schöntaube: Insgesamt
sind wir recht erfolgreich, aber es
gibt auch immer wieder Rück-
schläge. Manche fangen wieder
an, Drogen zu nehmen, und
manche kehren trotz der recht
großen Entfernung zur Stadt
- zwei Stunden mit dem Bus -
wieder in ihr altes Leben auf der
Straße zurück. Ein kritischer

Der kleine Nazareno
Punkt, auf den wir aber nicht
verzichten wollen, ist dabei, dass
wir den Kindern einmal im Jahr die
Möglichkeit geben, für einige Tage
ihre Familien zu besuchen. Zu
denen haben die meisten ein sehr
zwiespältiges Verhältnis, und
zusammen mit der Umgebung
ergibt sich daraus ein gewisses
Risiko, dass die Kinder nicht wie
vorgesehen zurückkehren.
MUMM: Wie wirken Sie dem

entgegen?
Sylvia Schöntaube: Wir
müssen den Kindern
schon einiges bieten,
damit sie der zweifelhaften
Anziehungskraft der
Straße widerstehen kön-
nen. Die Dörfer haben
eigene Schulen, dazu
Möglichkeiten der künst-
lerischen oder auch sport-
lichen Betätigung. Aber
auch die Arbeit im Obst-
und Gemüseanbau zur
Selbstversorgung gehört
mit zur Entwöhnung vom
Leben auf der Straße.
MUMM: Wie sind Sie
selbst zur Arbeit für den
kleinen Nazareno gekom-
men?
Sylvia Schöntaube: Ich
hatte schon länger vor, ein
Sabbatjahr in Brasilien zu
verbringen und bin bei der
Vorbereitung darauf auf
das Projekt gestoßen und
habe mich entschlossen,

mitzuarbeiten. Ich habe in dieser
Zeit Straßenarbeit gemacht, wozu
auch gehört, den Geschichten der
Kinder nachzugehen. Außerdem
habe ich in der Schule Englisch
unterrichtet und vieles andere
mehr. Seitdem habe ich noch
zweimal angesammelten Urlaub
dort verbracht.

Artikel aus MUMM 1/2007 S. 14 f



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


